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36. Sabteëtoetfammlung am 24. unb 25. 3uni 1933 in ßauften.

iBorftanb unb delegierte ber Seïtionen trafen ant Samstag abenb in
Sauften ein nitb erlebigten tu ciuer Ittrjen ©tjjung bie ©efdfäfte. Trophein
Sauften ctmaS abfeitS liegt unb nur nacl) einigem Umfteigen in immer Heinere

güglein erreidjt merbett lauit, mar eS als Tagungsort gemälfit rttorben, tttcil
uns bie 93cbölt'cruitg einen Sofalbraudj, baS Sldjetringle, borjitfüljren Oer»

fftrodjcn hatte. Unb allem Slnfdjein naclj marett bie SlnSfnlfrenbeit, ba§ Ifeifit
bie Sauftcner 33üben, mit grojjcr Segcifteruttg baltci. SBic menn eS tttirliiclf
dejentber märe — eS Ifanbelt ftcE) ja tun einen Minterbraucb — lauten fie
buret) bie trübe ÜRadjt mit ihren ©clfctlen bout ©tftlofi Ijeruntergeraffelt. die
JpoljmaSfcn, bie Ifttlfett ©fti^lfüte, bann attclf bie SBaclflfttlbcrbitftffe, bie bie

93cfenmamtcit auf langen Stangen trugen, itttb bie ©clfmeinSblafcn, momit
fteljbermumtute ©eftalten um ficE) ttttb auf baS ißftaftcr frlflttgen, all baS gibt
beut 23rattclf feilt eigenartiges ©efträge. ©inlfcintifclfc unb SlttSm artige folgten
brunt ami) in ©dparen beut gug bttrcl; all bie engen ©äffen bcS ©täbtleinS.

Sn ber ©eneralbcrfaiumlttng am Sonntag bormittag mitrbc ber bis»

Iferige Sßorftaitb beftötigt, neu bajtt gemäblt mürbe ,'pcrr $rof. Dr. St. Meuli
(33afet). ffn beit SluSfdiufî murbert nett gcmäljtt bie Jperren Dîebaïtor Stuf ber

Maitr (Sujcrit), ©tan S3unbt (Sern), Dr. Bürger (Effitr) unb Siebaïtor Sltf.
SBagner (Slarbttrg). Jperr Dr. fff. @. ©tebler in güriclj, ber Serfafjcr ber

fdfönen Monographien aus bem SSalliS, mürbe jttm ©Ijrenmitglieb ernannt,
den Ort ber nädjftcn ©eneralberfammtung mirb ber Sorftanb beftimnten.

9iad) beut gefdjäftliclfeit Teil folgten jmei Vorträge bon iperrn ^5oft=»

baiter Seijeler in Sauften unb tperrrt tßrofeffor IpoffmanmSratjer. £ym erften
mürbe gefcbilbert, maS mir aus früheren geiten botn Slcbetringte miffen. @S

ift teiber niäjt fetjr biet, unb mir Jönnen beit 33raud) niclft meit prüctberfolgen.
Qit ben le|tcn fahren ift bann baS geft rcorganifiert morben. gm jmeiten
Vortrag beutete §err ifkofeffor ipofftnann^Srager biefeit DrtSbraud) als eine

ber bieten unb meitberbreiteten minterlidien ddmonenauStreibungen. ©djoit
am ©amStagabenb batte iperr ©mil Satmer aus feinen gttgenberinnerungen
über ben Sraud) erjälflt unb baran artlnüftfenb biet bolfSlnnblicb igntereffanteS
über bie SBalfer im gemmât borgelefen.

Sltn ©cbluf; ber ©cneralberfamntlititg berichtete ,'pcrr Dr. Säclftolb»
©täubli über bie Slrbeiten an ber ©nqnêtc: danl beit jablreicljeit Mitarbeitern
ift fetfon biet unb gutes Material cingelnttfen. Trop ben geringen Mitteln,
bie uns jur Verfügung fteben, mirb bie Slrbeit meitergefübrt.

Seim Sanfett int ©aftbof jttnt Sctrcit crjätflte ,'pcrr ißrofeffor Siebt) aus
greibttrg allerlei über gretbnrgcr dcutfrlf unb fjreibitrgcr 93rditdie. dajtt mar
aus beut ©citfebejirl eine Sdnbtcrmufil in Ttaclft berübergetommen unb unter»
hielt bie ©äfte fomie bie jalflteid) erfdjienenen Sauftener mit iljren SBeifen. 3ied)t
befriebigt ging man nach biefer moblgeltmgenengabreSberfatnntlung auSeinanber.

©eftion 93ofeI.

die ©eftion Safel hielt am 5. Mai 1933 ihre ffabreSberfamtnluiig ab.

fperr ffSrofcffor Dr. S. Meuti erltcirtc fiel; iit berbantenSmerter SSeifc bereit,
baS 9lntt eines DbtitanneS $u übernehmen, die .gabrcSrcdfmtiig ftro 1932
mürbe beriefen uitb genehmigt, ©ie meift folgenbe Ruften auf:
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ZK. Jahresversammlung am 24. und 2S. Juni 1933 in Laupen.

Vorstand und Delegierte der Sektionen trafen am Samstag abend in
Lanpen ein und erledigten in einer kurzen Sitzung die Geschäfte. Trotzdem
Laupen etwas abseits liegt und nur nach einigem Umsteigen in immer kleinere

Ziiglein erreicht werden kann, war es als Tagungsort gewählt worden, weil
uns die Bevölkerung einen Lvkalbranch, das Achetringlc, vorzuführen
versprochen hatte. Und allem Anschein nach waren die Ausführenden, das heißt
die Laupener Buben, mit großer Begeisterung dabei. Wie wenn es wirklich
Dezember wäre — es handelt sich ja um einen Wintcrbrauch — kamen sie

durch die trübe Nacht mit ihren Schellen vom Schloß heruntergerasselt. Die
Holzmaskcn, die hohen Spitzhüte, dann auch die Wachhvldcrbttsche, die die

Bcsenmanncn auf langen Stangen trugen, und die Schweinsblascn, womit
pclzvermummte Gestalten um sich und auf das Pflaster schlugen, all das gibt
dem Brauch sein eigenartiges Gepräge. Einheimische und Auswärtige folgten
drum auch in Scharen dem Zug durch all die engen Gassen des Städtleins.

In der Generalversammlung am Sonntag vormittag wurde der

bisherige Vorstand bestätigt, neu dazu gewählt wurde Herr Prof. Or. K. Meuli
(Basel). In den Ausschuß wurden neu gewählt die Herren Redaktor Ans der

Manr (Luzern), Gian Bnndi (Bern), Dr. Jürgcr (Chur) und Redaktor Als.
Wagner (Aarburg). Herr I)r. F. G. Stebler in Zürich, der Verfasser der

schönen Monographien aus dem Wallis, wurde zum Ehrenmitglied ernannt.
Den Ort der nächsten Generalversammlung wird der Vorstand bestimmen.

Nach dein geschäftlichen Teil folgten zwei Borträge von Herrn
PostHalter Beyeler in Lanpen nnd Herrn Professor Hossmnnn-Kraher. Im ersten
wnrde geschildert, was wir aus früheren Zeiten vom Achetringle wissen. Es

ist leider nicht sehr viel, nnd wir können den Brauch nicht weit zurückvcrfolgen.

In den letzten Jahren ist dann das Fest reorganisiert worden. Im zweiten
Vortrag deutete Herr Professor Hvffmann-Krayer diesen Ortsbrauch als eine

der vielen und weitverbreiteten winterlichen Dämonenanstreibungcn. Schon
am Samstagabend hatte Herr Emil Balmer aus seinen Jugenderinnerungen
über den Brauch erzählt und daran anknüpfend viel volksknndlich Interessantes
über die Walser im Pommat vorgelesen.

Am Schluß der Generalversammlung berichtete Herr Dr. Bächtvld-
Stäubli über die Arbeiten an der Enquête: Dank den zahlreichen Mitarbeitern
ist schon viel und gutes Material eingelaufen. Trotz den geringen Mitteln,
die uns zur Verfügung stehen, wird die Arbeit weitergeführt.

Beim Bankett im Gasthvf zum Bären erzählte Herr Professor Aeby aus
Freiburg allerlei über Frcibnrger Deutsch und Freiburgcr Bräuche. Dazu war
aus dem Scnsebezirk eine Ländlcrmusik in Tracht herübergekommen und unterhielt

die Gäste sowie die zahlreich erschienenen Laupener mit ihren Weisen. Recht

befriedigt ging man nach dieser wohlgelungenen Jahresversammlung auseinander.

Sektion Basel.
Die Sektion Basel hielt am ö. Mai 1933 ihre Jahresversammlung ab.

Herr Professor Or. K. Menli erklärte sich in verdankenswerter Weise bereit,
das Amt eines Obmannes zu übernehmen. Die Jahrcsrcchnnng pro 1932
wurde verlesen und genehmigt. Sie weist folgende Posten ans:
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©innalfmen gr. 278.85
SlttSgaben „ 320.55

Vermögen pro 31. ®eg. 1931 gr. 1409.05

„ 31. „ 1932 „ 1367.05

Slbnaljttte gr. 42. —
®er Qaïjrcêïiettrag initrbe mieber auf gr. 2.— fcftgcfejst. gtn UBirtter

1932/33 it) litben in bet ©cîtion 93afcl fotgenbe SSortriige gehalten :

4. 9îobcntber 1932: SB. Srebë, §anbtr>er!er auf bet Söalg unb tit bet ,§erberge.
10. 91obetnber 1932: $rof. Dr. 9J(. fi. SBagitct, ©arbinien al§ ©ijj tultitrellcr

Sleliîte bcê 9Kittctmccr8.
3. gebruur 1933: Dr. SB. 9JiitI(cr 93crgftrötu, ©trafganber bet ®ieb<D

bcrfolgnng unb (Dutteêurteil
22. gebruar 1933: ©l;r. 91 tibi, ©tnmentaltfdje SBerlobungen unb ^odjgeit®»

brftudje itn 17. galjrl).
5. 9Jîai 1933: ^Stuf. Dr. S. SJÎcitli, ®ri)ftung§brciuif|c.

®cr Obmann: 9ß. (Deigcr.

93oIf8funMid)e8 aitô fcfrtoeiaerifdjett Qeitfd&riften.
©dgocig. ficljrcrgcitung (Si'trid)) 78, 9îr. 4.: g. U. ipubfdjmieb,

SSerleljrgnjege in ben SUfjcit gur (Dalticrgcit ttadj bent 3eugitië bet Ortênnnten
((ettifdfc 9îatnen bon ttitb bet pfiffen).

geitglocïen, 93cit. g. „Sngerner ®agblatt" 22. ®eg. 1932 it. 7. gait. 1923:
Dr. ©(alabin), SttgernS Slnfcinge. ®arin ©ttjmologie bon „fingern". ®ie

älteften 9îatnett fiuciaria (840) ttitb fiitccrna (11. gl).) finb git trennen; fiuciaria,
ttad) .fjubfdjmieb „Jpedjtreufe", an? lucius „."gicctjt", fiucerna „Sendete", tocgcit
bet ficgcnbc beg „brüttnettben tiecljtcë". ®a im 13. gl). and) bie gönnen fiuceria
(tat.), Sttccrrttn, fiugemon (beutfdj) borïommen, möchten loir bod) eljer att
©inïjeitlid)ïeit bonfiuciaria unb fiucerna benïeit. — SBcggi8(öuatigifo 996,2BeD

tegi§1300), ttad) .fjubfdjmicb attg gall. *2Bnbotcgia8 „bei bet: gäl)tmann§l)ütten".
SBon betn 91()ätoroinnitifd)cit SBôrterbucïj (®icgiuttati rumantftf)»

grifcfjttn) ift im gebruar 1933 ciit s45robcl;cft erfdjienen, tocWjcê bie Slrtitel
ac(c)la (9Ï. SSieli tt. 91. b. planta), adatg u. arar (©. sfMt) enf)ält. gu bent

erftcit nnb brittcn finb 91bbilbttngen beigegeben. (Dang befonberë fei auf bie

bcibcit pflüge (95on unb 9tadjf)flug) Ijiugetbiefcn. ®cr SCejtt ift Hat gegliebcrt,
bic tt)pograpljifd)e ®iffjofition ttitb bic ®rudfcljrift fetjr beutlidj.

®er neuefte, 87. 33aitb bc§ (DefifjidjtSfreunbS enthält btei bolfêfuitb*
Iid)c Sluffäfje: 1. bon Dîeulo. SBranbftetter, ©ine Xrilogie au8 9lcd)t§lebcn
ttitb SSollêfiftjdiologie 9ttt«fiugcru8 gttt geit ber ©etufiadjcr ©djladft. III. Um
®reuc unb SBaI)tI)cit; 2. bon grang ©djntjbcr, IfScft nnb i)icftberorbnungcn
im alten fingern (mit Stbbitb. b. Ijicftlociblcinê); 3. bon ®l)eobor SDtidjel,
S3abcr, ©dferer, ©Ifirttrgen, .fjebatnitten unb Slfiotljefcr im alten fittgetn.

®ie ©djtoeigcrtradjt 6, 9tt. 2/3: ®rnd)tcutttgung in Sîorfdjad) (mit
®rad)tcitbilbcrn). — gut ©ngelbcrgcr»®rad)t. — ©in SlollStaitgabenb in
©ngclbcrg. — 91rbcit8tratet im St. SBaabt. —fiiebbcilagc 91r. 14: ®er Säget
in betn grünen SBalb. — ®er rot ©cljtbgger. — ©cljäfjeli, tbag truurifdj bu. —
gm Slatgatt finb gtbüi Sicbi.

Sicrna, gg. 36, 9it. 24—25: (Dcrtrub 3itridjcr, 9Ctt§ bemgrauenleben
int alten ®t)un (nadj ber 1)8. ©l)toni! bon ®l)un, bon ©. g. S. fiulfner).
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Einnahmen Fr, 278,85

Ausgaben „ 32V, 55

Vermögen pro 31, Dez, 1931 Fr, 1409, V5

„ 31, „ 1932 „ 1367,05

Abnahme Fr, 42, —
Der Jahresbeitrag wurde wieder auf Fr, 2.— festgesetzt. Im Winter

1932/33 wurden in der Sektion Basel folgende Vortrüge gehalten:
4, November 1932: W, Krebs, Handwerker ans der Walz und in der Herberge,

1V, November 1932: Pros, Or. M, L, Wagner, Sardinien als Sitz kultureller
Nelikte des Mittclmeers,

3, Febrnnr 1933: Dr. W, Müllcr-Bcrgstrvm, Strafzanber bei Diebs-

Vcrfvlgung und Gottesurteil
22, Februar 1933: Chr, Rnbi, Emmcntalische Verlobungen und Hochzeits-

bränchc im 17, Jahrh,
5, Mai 1933: Pros, Or. K, Meuli, Tröstungsbräuche,

Der Obmann: P, Geiger,

Volkskundliches aus schweizerischen (Zeitschriften.
Schweiz, Lehrerzeitung (Zürich) 78, Nr. 4,: I, 11, Hubschmied,

Verkehrswege in den Alpen zur Gallierzcit nach dein Zeugnis der Ortsnamen
(keltische Namen von und bei Pässen).

Zeitg locken, Beil, z, „Lnzcrncr Tngblntt" 22, Dez, 1932 u, 7, Jan, 1923:
Or, S(aladin), Luzerns Anfänge, Darin Etymologie von „Luzern", Die

ältesten Namen Luciaria (840) und Lucernn (11, Jh,) sind zu trennen; Luciaria,
nach Hnbschmied „Hechtreuse", aus lueius „Hecht", Luccrna „Leuchte", wegen
der Legende des „brünncndcn liechtcs". Da im 13, Jh, auch die Formen Luceria

(lat), Luccrrun, Luzcrnvn (deutsch) vorkommen, möchten wir doch eher au
Einheitlichkeit von Luciaria und Luccrna denken, — WeggissQuatigisv 996,Wet-
tegis1300), nachHubschmicd aus gall, *Wndotcgias „bei den Fährmannshüttcn",

Von dein Rhätvromanischen Wörterbuch (Dicziunari rumantsch-
grischun) ist iin Februar 1933 ein Probeheft erschienen, welches die Artikel
ae(e)1s, (R. Vieli u. R, v. Planta), aâatg u, arar (C, Pult) enhält. Zu dem

erstell und dritten sind Abbildungen bcigegeben. Ganz besonders sei auf die

beiden Pflüge (Vor- und Nachpflng) hingewiesen. Der Text ist klar gegliedert,
die typographische Disposition und die Druckschrift sehr deutlich.

Der neueste, 87, Band des Gcschichtsfreunds enthält drei volkskund-
lichc Aufsätze: 1, von Renw, Brandstetter, Eine Trilogie aus Rechtslebcn
und Volkspsycholvgie Alt-Luzcrns zur Zeit der Sempachcr Schlacht, III, 11m

Treue und Wahrheit; 2, von Franz Schnyder, Pest und Pestvcrordnungcn
im alten Luzern (mit Abbild, d, Pcstwciblcins); 3, von Theodor Michel,
Bader, Schcrcr, Chirurgen, Hebammen und Apotheker im alten Luzern,

Die Schweizertracht 6, Nr, 2/3: Trachtcntagung in Rvrschnch (mit
Trnchtcnbildcrn), — Zur Engelbcrger-Trach t, — Ein Volks tanz abend in
Engelberg. — Arbcitstracht im Kt. Waadt, —Licdbcilagc Nr, 14: Der Jäger
in dem grünen Wald, — Der rot Schwyzer, — Schätzest, was truurisch du, --
Im Aargau sind zwöi Licbi,

Berna, Jg, 36, Nr, 24—25: Gertrud Züricher, Aus demFrauenlebcn
im alten Thun (nach der hs. Chronik von Thun, von C, F, L, Lvhner),
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